
 

 22. Sitzung des Pfarrgemeinderates 

10.3.2011   Das Wichtigste in Kürze 
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Die Kirchenrechnung für das Jahr 2010 wurde bereits im 
Vorfeld an die Sitzungsteilnehmer übermittelt und wird prä-
sentiert. Wichtig ist der Hinweis, dass der Gewinn dadurch 
bedingt ist, dass die Pfarre im Jahr 2010 lange Zeit keinen 
Mesner hatte. Die vorgelegte Kirchenrechnung wird einstim-
mig angenommen. 
Die Caritasrechnung für das Jahr 2010 wurde ebenfalls be-
reits im Vorfeld an die Sitzungsteilnehmer übermittelt und 
wird präsentiert. Die vorgelegte Caritasrechnung wird ein-
stimmig angenommen. 
 
 
In 4 Kleingruppen wird der Leitbildpunkt „Wir leben unseren 
Glauben durch aktive Caritas“ diskutiert. 
Es wird eine Erhebung angeregt, mit der festgestellt werden 
soll, was von den verschiedensten Pfarrgruppierungen alles 
im Bereich der Caritas geleistet wird. Eine entsprechende 
Präsentation (ev. Pfarrblatt, Homepage) ohne jede Wertung 
und ohne Eigenlob ist angedacht. 
 
 
 Das Krim-Leitbild wurde in der Pfarre Glanzing vorgestellt, 

demnächst erfolgt die Präsentation in der Pfarre Kaasgraben.
 Im April findet eine Besprechung des Steuerungsgremiums 

der Sales-Pfarren statt. Beraten wird dabei die Vorgangswei-
se bei der nächsten PGR-Wahl im Frühjahr 2012. 
 Für die gemeinsame Bildungsveranstaltung „Basisinfo 

Christentum“ ist die Terminplanung für Herbst derzeit im 
Gange. 
 Für die Salesianischen Glaubensgespräche mit dem Provin-

zial findet derzeit die Terminabstimmung statt. 
 Alle PGR-Mitglieder erhalten die Salesianische Zeitschrift 

„Licht“. 
 Wöchentliche „Sales-Zitate“ werden in den Verlautbarun-

gen der Sales-Pfarren veröffentlicht. 
 Die gemeinsame Erstkommunionvorbereitung läuft. 
 Für ein gemeinsames Pfarrblatt der drei Sales-Pfarren gibt 

es derzeit noch keine Annäherung. 
 
 
Nach dem Tod des bisherigen Chorleiters wird der Chor bis 
zum Sommer von dessen Sohn geleitet. Das Osterhochamt 
und die Festwochenmesse sind somit gesichert. 
Die weiteren Initiativen werden dann von der zukünftigen 
Chor(= Vereins)leitung gesetzt. Die Pfarre ist bereit, in Zu-
kunft  für die Festgottesdienste einen finanziellen Beitrag zu 
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leisten. Festgehalten wird, dass der Kirchenchor in der „Li-
turgieumfrage“ durchaus befürwortet wurde und dass der 
Chor in der Krim eine lange Tradition hat und daher auf-
rechterhalten werden sollte. 
 
 Öffentlichkeitsarbeit: Das gemeinsame Pfarrblatt wurde 

diskutiert. Ein Treffen mit Vertretern der Nachbarpfarren hat 
stattgefunden. Die Öffentlichkeitsarbeit für „Basisinfo Chris-
tentum“ wurde organisiert. Die Möglichkeiten des Mediums 
„Facebook“ für den kirchlichen Bereich wurden besprochen. 
 
 Finanzen: Die Kirchenrechnung und die Caritasrechnung 

wurden erstellt. Die Marienstatue wird auf einen verschieb-
baren Sockel gestellt, damit Musiker und Chor Platz finden. 
Die Liedanzeige wurde überprüft, die Akkus wurden erneu-
ert. Für eine Induktionsanlage in der Kirche wird ein Angebot 
eingeholt. Die Reinigung der Pfarrsaaltapeten wirft techni-
sche Probleme auf, ev. wird eine Erneuerung nötig sein. 
 
 Organisation: Die Nikolausaktion wurde organisiert (mehr 

Besuche als im Vorjahr, Erlös geht an die Pfarrcaritas). Pfarr-
ball und Mitarbeiterfest wurden organisiert, beide sehr ge-
lungen. Leuchtmittel der Turmuhr wurden erneuert. Die 
Turmkreuzbeleuchtung wird erneuert. 
 
 Liturgie: Es wird in Zukunft ein monatliches Ministranten-

treffen geben um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken und 
neue Ministranten zu gewinnen. In der Fastenzeit kann die 
Kommunion in beiden Gestalten empfangen werden. Sonn-
tagabend wird es wieder Meditationsmessen geben. Die 
Paarsegnungsmesse war eher schwach besucht. 
 
 Ökumene: Ökumenischer Gottesdienst am 20.1. Tag des 

Judentums am 17.1. mit 80 Personen im Jüdischen Museum. 
Beim ökumenischen Bibelkreis waren 60 Personen. Weltge-
betstag der Frauen am 4.3. Am 6.4. findet eine ökumenische 
Passionsandacht in der Weinbergkirche statt. Die ökumeni-
sche Pfingstveranstaltung am 8.6. findet in der Bezirksvor-
stehung statt und steht unter dem Titel „Wohlstand teilen“. 
 
 Caritas: Die Paketaktion zu Weihnachten war wieder sehr 

erfolgreich. Bildungsveranstaltung zum Thema „Patienten-
verfügung“. Die Aktion „Füreinander-Miteinander“ läuft gut. 
Am Muttertag ist eine Sammlung (Sachspenden) geplant. 96 
Patenschaften für Waisenkinder in Tansania. Bei einer Ad-
ventaktion in der Neulandschule wurde für eine Blindenstati-
on gesammelt. Bei der Veranstaltung zum Thema „Tansania“ 
waren etwa 120 Personen. 
 
 Pastoralassistent:  Die Kinderpredigten laufen gut. Die 

Erstkommunionvorbereitung ist auf gutem Weg. Der Pasto-
ralassistent besucht alle Firmgruppen. 
 



 

 
 
 

Termine 
 
 
 
 

Allfälliges 

 Kaplan: Die Firmvorbereitung ist bis jetzt erfolgreich. 
Firmspender in der Krim wird Bischofsvikar Zacherl sein. 
 
PGR-Sitzung: 7.6.2011 
Erntedankfest: 25.9.2011 
Pfarrball: 21.1.2012 
Salesfest: 29.1.2012 
 
 Am Ostersonntag keine 9:00 Uhr-Messe (nur 10:30 Uhr). 
 Der von der Caritas unterstützte afrikanische Priesterstu-

dent hat im Sommer seine Priesterweihe. 


